
Premium 
wandern am
Hewensteig S. 3

Auf die 104 
Anne-Frank-
Schüler S. 3

Würdige Spende
Rund zwei Jahre soll die Reno-
vierung von St. Peter und Paul 
in Hilzingen dauern und meh-
rere Millionen Euro kosten. 
Dank des ortsansässigen Bau-
fördervereins werden hierfür 
fleißig Spenden gesammelt. 
Am Mittwoch, 30. Juli, 11 Uhr, 
übergeben Wolfgang Mein-
hardt und seine Frau als Ver-
treter der Deutschen Stiftung 
Denkmalschutz und für LOTTO 
Baden-Württemberg 150.000 
Euro für die Gesamtsanierung 
der Barockkirche. 
Eine schöne Würdigung und 
ein Schritt für eine komplette 
Instandsetzung von St. Peter 
und Paul.

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

Gelungene
Aufwertung des
Friedhofs S. 6

Emil-Homburger-
Turnier in:
Hilzingen S. 10
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BELOHNUNGEN FÜR
GUTE NOTEN

Vier Geschäfte in Singen bieten am 
kommenden Mittwoch Belohnungen 
für die Noten 1 und 2 im Zeugnis an. 
Die Schülerinnen und Schüler haben 
dabei die Apotheke Sauter, die Buch-
handlung Greuter, das Optikerge-
schäft Brillen Hänssler und Intersport 
Schweizer für verschiedene Fächer 
als Anlaufpunkt. Das Unternehmen 
Greuter hatte bereits vor sieben Jah-
ren mit der Aktion begonnen, inzwi-
schen wurde die Zahl der Partner be-
reits auf vier erhöht. Mehr dazu auf 
Seite 9 dieser Ausgabe des WOCHEN-
BLATTs.

SOMME IM
WOCHENBLATT-LAND

Sommerlaune im WOCHENBLATT-
Land. Auch wenn die letzten Tage et-
was feuchter waren, der Sommer 
2014 schlägt fast alle Rekorde. Re-
kordverdächtig sind auch die Aktivi-
täten in unserer Region in diesem 
Sommer. Deshalb gibt es die ganzen 
Sommerferien über die Sonderseiten 
»Sommer im WOCHENBLATT-Land«, 
auf denen sich interessante Angebote 
zum Erleben, Genießen und natürlich 
Shoppen finden. Gerade richtig, um 
die Region nochmal von Neuem zu 
entdecken. Auf den Seiten 17 bis 19 
in diesem WOCHENBLATT.

Engen (stm). Stolze 40 Millio-
nen Euro umfasst die Projekt-
liste der Stadt Engen für die 
kommenden Jahre, wie Bürger-
meister Johannes Moser auf 
der Bürgerversammlung am 
Montag in der Neuen Stadthal-
le bekanntgab. Die Zeit der 
Spatenstichpolitik sei vorbei, 
vielmehr müsse die Stadt viel 
Geld in die Unterhaltung inves-
tieren, so Moser. 
Wie Stadtbaumeister Matthias 
Distler ausführte, stammen bei-
spielsweise viele der Bürger-
häuser in den Ortsteilen aus 
den 50er Jahren, daher seien 
umfangreichere energetische 
Maßnahmen notwendig. Ob 
Dachdämmung, neue Hei-
zungsanlage - die Stadt steht 
auch bei vielen anderen Ge-
bäuden in der Pflicht. Nach der 
Kanalauswertung EKVO ist zu-
dem die Erneuerung bezie-
hungsweise Sanierung von 
zahlreichen Kanälen und Stra-
ßen Engens notwendig, wie 
Klaus Martin vom Tiefbauamt 
ergänzte. Insgesamt sind hier 
Projekte im Gesamtvolumen 
14.679.000 Euro, beim Hoch-

bau für fast 100 mögliche Vor-
haben 25.929.000 Euro not-
wendig, wobei gerade bei zu-
künftigen Projekten dies ledig-
lich Schätzwerte seien. 
Die Stadt Engen sei wirtschaft-
lich gut aufgestellt und verfüge 
über rund elf Millionen Euro 
Rücklagen, beruhigte Bürger-
meister Moser die Anwesenden. 
Bei gleichbleibender wirt-
schaftlich guter Lage schloss 
Moser Steuererhöhungen aus. 
Dem pflichteten sowohl die 
Fraktionen von UWV und CDU 
auf Nachfrage des WOCHEN-

BLATTs bei und erklärten, dass 
die »Herkulesaufgabe« für En-
gen zu stemmen sei. Zudem sei 
die Projektliste keine Prioritä-
tenliste, sondern ein nützliches 
Instrumentarium, was zu tun 
sei und dürfe nicht als starres 
Korsett verstanden wissen.
Neben der hohen Summe für 
Unterhaltung werden auch 
Großprojekte gestemmt. So 
werde auf Wunsch der Vereine, 
wie Distler betonte, die Peters-
feldhalle in Bittelbrunn 
2016/17 für geschätzte 590.000 
Euro aufgestockt und energe-

tisch saniert. Unstrittig sei auch 
die Sanierung beziehungsweise 
der Neubau der Alten Stadthal-
le, je nachdem was die wirt-
schaftliche Prüfung als sinn-
voll erachtet. Alleine aufgrund 
des Schulsportes bestehe drin-
gender Handlungsedarf. Dabei 
besteht Einigkeit, so Distler, 
dass zunächst die Halle in Bit-
telbrunn gebaut werde. Doch 
Gerhard Steiner, Fraktionschef 
der UWV, pocht auch auf Eile 
bei der Alten Stadthalle und 
nennt als Zeitfenster 2018. Für 
den CDU-Vorsitzenden Bern-
hard Maier hat zudem die Sa-
nierung des Erlebnisbades 
Priorität. Ein neuer Eingangs- 
und Sanitärbereich mit Um-
kleiden, Kiosk und Solaranlage 
sind für etwa 600.000 Euro ge-
plant. Baubeginn soll im Herbst 
2015 sein, sodass diese im 
Frühjahr 2016 pünktlich zur 
Saison fertig gestellt wären.
Weitere Millionen dürfte die 
umfassende Bahnhofsmoderni-
sierung verschlingen. Nach der 
kürzlich erteilten offiziellen 
Genehmigung zum Schulver-
bund sind neben Sanierungs-

maßnahmen auch Um- und 
Anbauten notwendig, um dem 
gestiegenen Raumkonzept 
Rechnung zu tragen, so Moser. 
Kosten 1,6 Millionen Euro. 
Bezüglich des Kornhauses er-
klärte Distler, mit Interessenten 
gute Gespräche geführt zu ha-
ben, doch hänge die Entschei-
dung wohl maßgeblich mit der 
Erteilung von Fördergeldern 
zusammen. Dennoch dürfe das 
Kornhaus, auch wenn Steiner 
von der UWV keinen öffentli-
chen Nutzungsbedarf sieht, 
nicht in einen Dornröschen-
schlaf verfallen, hofft Distler.
Nach dem Run auf die Bau-
grundstücke am »Hugenberg 
IV« macht Distler künftigen In-
teressenten Hoffnung: Denkbar 
seien eine Weiterentwicklung 
des Hugenbergs oder Glocken-
ziels. 
Auch in den Hochwasserschutz 
investiert Engen geschätzte ei-
ne Millionen Euro. Aufgrund 
des wegen der Verkarstung 
nicht realisierbaren Hochwas-
serrückhaltebeckens sind in 
Rücksprache mit Anwohnern 
lokale Maßnahmen geplant.

Engener Projektliste ist »Herkulesaufgabe«
Neben Gebäudeunterhaltung stehen Petersfelshalle, Alte Stadthalle und Bad auf dem Plan

Die Sanierung des Engener Erlebnisbads im Eingangs- und Sani-
tätsbereich ist ab Herbst 2015 geplant. swb-Bild: Archiv

Tengen (swb/stm). Bei der 
konstituierenden Gemeinde-
ratssitzung am Montagabend 
im Gemeindehaus in Wiechs 
am Randen verpflichtete Ten-
gens Bürgermeister Helmut 
Groß 19 Stadträte und Stadträ-
tinnen. Mit Manfred Frank, 
Marco Heirich, Renate Hön-
scher, Ralf Korndörfer, Thomas 
Schätzle, Gabriele Scheurer 
und Albert Zeller sind sieben 
neue Räte im Tengener Gremi-
um mit dabei.

Als neue Ortsvorsteherin von 
Wiechs am Randen wurde Gab-
riele Leichenauer gewählt, sie 
folgt dem langjährigen Orts-
vorsteher Klaus Schultheiß. Ihr 
Stellvertreter ist Manfred Mül-
ler. 
Auch bei den stellvertretenden 
Bürgermeistern gab es einen 
Wechsel. Neben Gertrud Hom-
burger wurden Thomas Wez-
stein als 2. und Michael Gram-
bau als 3. Stellvertreter ge-
wählt.

Sieben neue Räte
Leichenauer neue Ortsvorsteherin

Tengen (swb). Am Samstag, 
26. Juli, findet ab 19 Uhr die
Vernissage der 16. Ausstellung 
Kunst im Schloss Blumenfeld 
statt. Dabei wird eine Werk-
schau in nie gekannter Breite 
von Helga Rost-Haufe unter 
dem Motto »gestern, heute und 
morgen« präsentiert. Bis zur Fi-
nissage am 20. September bei 
der Museumsnacht Hegau-
Schaffhausen ist täglich, außer 
dienstags, von 13.30 bis 17 Uhr 
geöffnet. Die Begrüßung über-
nimmt Bürgermeister Groß. 

Ein Leben für 
die Kunst

Welschingen (swb). Der Land-
kreis Konstanz als Untere Auf-
nahmebehörde ist aufgrund der 
stark gestiegenen Flüchtlings-
zahlen weiterhin dringend auf 
Unterbringungsmöglichkeiten 
für Flüchtlinge angewiesen. 
Die katholische Pfarrgemeinde 
in Welschingen hat dem Land-
kreis das Pfarrhaus für die Un-
terbringung von Flüchtlingen 
angeboten. Noch in diesem Mo-
nat werden die ersten von etwa 

20 Flüchtlingen im Pfarrhaus 
einziehen können. Die unmit-
telbare Nachbarschaft wurde 
bereits vergangenes Wochenen-
de per Rundbrief informiert. 
Das Landratsamt dankt der ka-
tholischen Pfarrgemeinde in 
Welschingen für die Unterstüt-
zung und bittet die unmittelba-
ren Nachbarn, bei der Integrati-
on der Menschen so gut es geht, 
sei es auch nur für einige Zeit, 
zu unterstützen.

Pfarrhaus für 
Asylbewerber Hilzingen (swb/stm). Im Be-

darfsfall hat sich der Hilzinger 
Gemeinderat bereit erklärt, eine 
Ganztagesbetreuung im Kin-
dergarten anzubieten. Um ei-
nen möglichst aussagekräftigen 
Rücklauf zu erhalten, wurden 
Fragebögen an die Eltern im 
Kindergarten ausgegeben. Na-
türlich können sich auch El-
tern, die noch kein Betreuungs-
angebot nutzen, an der Umfra-
ge beteiligen. Fragebögen gibt 
es im Rathaus. Rückgabe ist am 
besten bis Freitag, 25. Juli.

Nachfrage bei
Betreuung

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts 9,6, außerorts 6,0, 
kombiniert 7,1; CO2-Emissionen kombiniert: 165 g/km
(Werte nach Messverfahren VO (EG) 715/2007).

Robert-Gerwig-Str. 6, Radolfzell, Tel. 0 77 32/98 27 73 

Deutschlands
günstigster 
SUV!

schon ab 11.280,– €*
Der neue Dacia Duster

G A S  ·  W A S S E R  ·  H E I Z U N G

Zeppelinstr. 5 • 78239 Rielasingen
Telefon 07731/93280
www.sanitaer-schwarz.de

Es geht um
IHR Bad

Wir planen mit Ihnen 
Ihr Traumbad.
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Steißlingen (le). Noch ganz un-
ter dem Eindruck der doch so 
erfolgreichen Fußballweltmeis-
terschaft verabschiedete sich 
die Klasse 9 der Steißlinger Ge-
meinschaftsschule in ausge-
sprochen optimistischer Auf-
bruchsstimmung mit dem Welt-
meistersong »Ein Hoch Auf 
Uns« und einem herzlichen 
Danke für 9 Jahre Schule in 
Steißlingen zu einem neuen Le-
bensabschnitt, der für 13 Ab-
solventen in eine weiterführen-
de Schule und für 7 direkt in 
die angestrebte Berufsausbil-
dung führt. Um noch einmal 
zur Fußballweltmeisterschaft 
zurückzukommen: heiß und 
schweißtreibend war es im voll 
besetzten Musiksaal der Schule 
schon, Improvisation war bis-
weilen auch gefordert, doch 
Herzlichkeit und Freundlichkeit 
wurden schon in der Begrü-
ßungsansprache von Konrektor 
Alexander Bitter an die erste 
Stelle gesetzt. So hielten es 
auch die Klassen- und Schul-
sprecher. Beim »recht gestren-
gen« Schülergericht wurden zur 
Abwechslung einmal die Lehrer 
auf kleine Fehler oder Eigen-
heiten hingewiesen, von denen 
sie sich durch Verbüßen ange-

messener »Bestrafungen« be-
freien konnten. Sehr herzlich 
und von elterlicher Sorge und 
Liebe geprägt waren die sich 
anschließenden Reden der bei-
den Elternvertreterinnen Frau 
Viol-Korherr und Frau Maier. 
Respekt und Anerkennung zoll-
te Rektorin Susanne Eich-Zim-
mermann der Klasse, die sich 
während des letzten Schuljah-
res, als sie wegen der Baumaß-
nahmen in das Rathaus ausge-
lagert werden musste, ebenso 
verantwortungsbewusst verhal-
ten habe, wie während der 
Klassenfahrt nach Barcelona, 
bei der sie sich als gute Bot-
schafter ihrer Schule und ihrer 
Gemeinde erwiesen hätten. Hö-
hepunkt des Abends war natür-
lich die sich anschließende 
Zeugnisvergabe, bei der ein 
Klassenschnitt von 2,3 erreicht 
wurde. Preise und Anerken-
nungen gab es dabei für: Mari-
lena Czizegg, Hanna Klotz, Lu-
kas Maier und Axel Schreijäck. 
Bevor es dann zum bereits er-
wähnten musikalischen Ab-
schied kam, dankte der Stell-
vertretende Bürgermeister Hu-
go Maier den erfolgreichen Ab-
solventen und wünschte allen 
eine erfolgreiche Zukunft.

Ein Hoch auf Uns
Klasse 9 verabschiedet sich sportlich

Singen (swb). SSF-Trainer Nor-
bert Mayer war nach einer 
80prozentigen Bestzeitenquote 
und einem Traumergebnis von 
zehnmal Gold, vierzehnmal Sil-
ber und zwölfmal Bronze mit 
seinen sechzehn Schwimmern 
bei den Badischen Meister-
schaften in Freiburger Westbad 
rundum zufrieden. Im Reigen 
der 38 badischen Vereine konn-
ten sich die Schwimm-Sport-
Freunde (SSF) Singen auf Rang 
neun erneut platzieren. 
Die Titel für die SSF Singen er-
schwammen Jan Heck (50/100 
m Freistil, 200 m Rücken), Re-
bekka Ruh (100/200 m Schmet-
terling), Vanessa Steigauf (200 
m Lagen, 400 m Freistil), Maxi-
milian Kienzle, Moritz Schmid 
und Ciro Scigliano (alle 400 m 
Freistil). 
Silber und Bronze sicherten 
sich Moritz Schmid als eifrigs-
ter Medaillensammler der SSF 

Singen (50/100/200 m Freistil, 
50/100/200 m Rücken), Rebek-
ka Ruh (50 m Schmetterling, 
200 m Rücken/Lagen), Johan-
nes Napel (50/100/200 m Rü-
cken), Jan Heck (50/100 m Rü-
cken), Vincent Jakob (200/400 
m Freistil), Mattia Scigliano 
(200 m Schmetterling, 400 m 
Freistil), Vanessa Steigauf 
(100/200 m Freistil), Nicola Vi-
gehls (100 m Freistil, 200 m Rü-
cken), Maximilian Kienzle (200 
m Rücken), Ciro Scigliano (200 
m Rücken) und Irina Oklmann 
(200/400 m Freistil). »Das war 
sowohl mit der Medaillenaus-
beute, als auch mit den vielen 
Leistungssteigerungen im Be-
reich mehrerer Sekunden ein 
überzeugender Saisonab-
schluss, der für 2014/15 viel er-
hoffen lässt«, zieht Mayer eine 
bereits wieder nach vorne ge-
richtete Bilanz dieser Titel-
kämpfe.

Badens Beste
SSF holen 36 Medaillen

Die Schwimm-Sport-Freunde (SSF) Singen erschwammen bei den 
Badischen Meisterschaften 10 Titel und 36 Medaillen. 

swb-Bild: Verein

Die Abschlussklasse mit ihrem Klassenlehrer Stefan Förster beim 
gemeinsamen Gruppenbild. swb-Bild: le

 Steißlingen (swb). Wer den 
Musikverein Steißlingen einmal 
anders als auf Instrumenten 
spielend erleben möchte, kann 
dies am 26. und 27. Juli in der 
Steißlinger Torkel tun. Dann 
hat die Theatergruppe des Mu-
sikvereins ihren großen Auf-
tritt. Auf der Bühne präsentiert 
sie das Lustspiel um »Sachsen, 
Polen und Hubertus«.
Natürlich wird noch nicht ver-
raten, was Sachsen, Polen und 
Hubertus Maier in Steißlingen 
so alles anstellen, aber alles 
deutet darauf hin, dass Sprach-
witz garantiert ist. Auch Krimi-
fans werden ihre Freude haben 
an diesem Fall von diebisch gu-

ter Komödie, denn es erwartet 
sie ein spannendes Verwirrspiel 
mit Bettgeschichten der etwas 
anderen Art.
Im Mittelpunkt des Stückes ste-
hen die Ehepaare Maier und 
Mausloch. Roswitha erwartet 
ihren Vetter aus Sachsen zu Be-
such und möchte ihn im Gäste-
zimmer einquartieren. Ihr 
Mann Hubertus ist mit diesen 
Plänen überhaupt nicht einver-
standen, weil er im Allgemei-
nen eine Abneigung gegen Ver-
wandtschaft hat, besonders 
dann, wenn sie aus den neuen 
Bundesländern kommt. Er 
quartiert kurzerhand, ohne es 
seiner Frau zu sagen, die gut 

aussehende Leiterin der im Ort 
gastierenden polnischen Frau-
enkapelle dort ein.
Die Verwicklungen beginnen, 
als der Vetter aus Sachsen über-
raschend einen Tag früher ein-
trifft und Roswitha das Gäste-
zimmer doppelt belegt. Die La-
ge spitzt sich zu, als Polizist 
Adler vor einer polnischen Die-
besbande warnt, die im Ort ihr 
Unwesen treibt. Eine undurch-
sichtige Rolle spielt Gesund-
heitsberaterin Barbara, die so 
auffallend um Roswithas Wohl 
besorgt ist. Mit der Hilfe des 
Besuchs aus Sachsen gelingt es 
zum Schluss, nicht nur die Die-
besbande dingfest zu machen, 

sondern es findet sich noch ein 
deutsch-polnisches Liebespaar.
Die Aufführungen sind am 
Samstag, 26. Juli, um 19 Uhr, 
und am Sonntag, 27. Juli, um 
18 Uhr. Der Eintritt ist frei. In 
den Pausen sorgen der »Musik-
verein« und die »Flotte Spätle-
se« für die musikalische Unter-
haltung.

Ein heißes Lustspiel
Sommertheater des Musikvereins Steißlingen in der Torkel

Steißlingen (le). Zu seiner kon-
stituierenden Sitzung kam der 
Steißlinger Gemeinderat am 
Montagabend im Beisein zahl-
reicher interessierter Bürger 
und Bürgerinnen, sowie ehe-
maliger Gemeinderäte zusam-
men. Zu Beginn erklärte Bür-
germeister Artur Ostermaier, 
dass es in dieser Legislaturperi-
ode im Steißlinger Gemeinderat 
zwei Neuheiten gibt. Zum einen 
sind dort erstmals vier Frauen 
vertreten und zum anderen 
setzt sich der Gemeinderat auch 
erstmals aus vier politischen 
Gruppierungen zusammen. Bei 
den Aufgaben und Zielen, die 
in der neuen Legislaturperiode 
auf den Gemeinderat zukom-
men werden, nannte der Bür-
germeister die Beobachtung der 
demografischen Entwicklung 
vor allem im Bereich der Ju-
gend und der Senioren, die Be-
teiligung der Bürger an mög-
lichst vielen Vorhaben der Ge-
meinde, die wachsenden Auf-
gaben im Sozialbereich, die 
Windenergie, die Breitbandver-
sorgung, die bauliche Entwick-
lung für Wohnen und Gewerbe, 
die Fortführung der Gemeinde-
werke sowie das Festhalten an 
einer soliden Finanzlage. 
Danach erfolgten die »Wahlen 
nach der Wahl«. Zunächst be-
stimmten die Parteien ihre 
Fraktionssprecher. Für die Frei-
en Wähler Klaus Hettesheimer, 

für die CDU Hugo Maier und 
Jürgen Probst für die SPD/Grü-
ne. Danach sprach Jürgen 
Probst für alle Gemeinderäte 
die Verpflichtungsformel. An-
schließend verpflichtete Bür-
germeister Ostermaier die Ge-
meinderäte per Handschlag. 
Zu einer Überraschung kam es 
bei der Wahl zum Stellvertreter 
des Bürgermeisters. In den ers-
ten beiden Wahlgängen er-
reichten Hugo Maier, Klaus 
Hettesheimer und Dorothea 
Wehinger jeweils fünf Stim-
men. Bei dem dadurch notwen-
dig werdenden Losverfahren 
fiel die Wahl auf Dorothea We-
hinger. 
In den Verwaltungs- und Fi-
nanzausschuss wurden als or-
dentliche Mitglieder Klaus Het-
tesheimer, Michael Weinmann, 
Willi Streit, Hugo Maier und 
Jürgen Probst gewählt, für den 
Technischen -und Umweltaus-
schuss Stefan Maier, Arnold 
Zimmermann, Regina Renz, 
Achim Rimmele, Daniel Kuppel. 
Dem Ausschuss für Kultur, 
Sport, Fremdenverkehr und So-
ziales gehören Klaus Hetteshei-
mer, Irma Scherr, Katrin Mat-
tes, Regina Renz und Dorothea 
Wehinger an. Im gemeinsamen 
Ausschuss der vereinbarten 
Verwaltungsgemeinschaft ver-
treten Willi Streit, Klaus Het-
tesheimer und Daniel Kuppel 
die Interessen der Gemeinde.

Gemeinderat im Amt
Erstmals vier Frauen im Rat

Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen

Singener Wochenblatt GmbH + Co. KG
Postfach 3 20, 78203 Singen
Hadwigstr. 2 a, 78224 Singen,
Tel. 077 31/88 00 -0
Telefax 077 31/88 00 -36
Herausgeber
Singener Wochenblatt GmbH + Co. KG
Geschäftsführung
Carmen Frese-Kroll 077 31/88 00-46
V. i. S. d. L. p. G.
Verlagsleitung
Anatol Hennig 077 31/88 00-49
Redaktionsleitung
Oliver Fiedler 077 31/88 00-29
http://www.wochenblatt.net
Anzeigenpreise und AGB’s aus 
Preisliste Nr. 46 ersichtlich
Nachdruck von Bildern und Artikeln 
nur mit schriftlicher Genehmigung 
des Verlags. Für unverlangt eingesandte
Beiträge und Fotos wird keine Haftung
übernommen. Die durch den Verlag 
gestalteten Anzeigen sind urheberrecht-
lich geschützt und dürfen nur mit 
schriftlicher Genehmigung des Verlags
verwendet werden.

Druck: Druckerei Konstanz GmbH
Verteilung Direktwerbung  Singen GmbH
Mitglied im

WOCHENBLATT

Qualität aus der Region

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

natürlich hausgemacht

Fleischsalat

100 g € 0,79

Fit im Sommer mit

Schweinerücken-
steaks Calzone

100 g € 1,29

auch lecker im Sommer

Schäufele
ohne Knochen

mild geräuchert

100 g € 0,79

die beliebte Vesperwurst

Krakauer
mit Kümmel

100 g € 0,99

die mögen alle

Frühstücksrolle

100 g € 1,29

der Klassiker

Nürnbergerle
mit viel Majoran

100 g € 1,09

zu Melone immer beliebt
Badischer

Bergluftschinken
San Daniele Schinken

Parmaschinken

AKTION  AKTION

Hähnchenkeulen
gerne zum Grillen

mariniert

100 g € 0,49

einfach lecker

Hegauschinken
mild gepökelt und

gekocht

100 g € 1,59

Eiscafé

Po
rtof
ino

hausgemachte
italienische Spezialitäten

auch zum Mitnehmen.
Tel. 0 77 31 / 6 88 00

Pizzeria

Schauen Sie auch auf unser Logo?!

Steißlingen - 07738 5090

Hohentwieler Schmalseite
gut geräucherter Bauchspeck,
ideal zum Vespern – ganze und halbe Seiten
zum Vorzugspreis von nur
100 g 0,75
Zwiebelmettwurst
sehr mager und würzig
100 g 1,00
Fleischkäse
ofengebacken – als Vesperscheibe
oder dünn aufgeschnitten
100 g 0,78
Bauernschinken
der Kochschinken mit dem kleinen
Fettrand – schön saftig
100 g 1,40

Hackfleisch
gemischt / nur Rind / nur Schwein –
Sie haben die Wahl

100 g 0,70
Rindertafelspitz
gut gelagert /
für die Suppe oder zum Braten
100 g 1,35
Schweinekotelett
mager oder durchwachsen /
Sie haben die Wahl
100 g 0,68
Osso Bucco
Kalbshaxen in Scheiben aufgesägt –
zum Schmoren
100 g 1,29
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Dichtes Gedränge herrscht im 
Welschinger Storchennest. 
Nach erfolgreicher Aufzucht 
durch das Elternpaar sind nun 
vier Jungstörche flügge ge-
worden. Täglich trainieren sie 
ihre Muskeln, damit sie ihren 
langen Weg in den Süden 
schaffen. Denn schon bald 
wird das Nest verwaist sein. 

Eine Spende in Höhe von 
1.500 Euro – das ist das Ergeb-
nis des »Kassierens für den gu-
ten Zweck« zugunsten des 
Gailinger Schülerhortes Kin-
dorado. Im Rahmen der Wie-
dereröffnung von dm-droge-
rie markt saß Hort-Mit- 
arbeiterin Dagmar Timeus ei-
ne Stunde lang an der Kasse. 
»Sie hat sich richtig ins Zeug 
gelegt«, lobt dm-Filialleiter 
Rico Semmisch. Er war im 
Kinderhort zur offiziellen 
Spendenübergabe zu Gast. 

SPENDABEL

FLÜGGE

Engen (sam). Zum ersten Mal 
fand eine Schulentlassfeier in 
der neuen Engener Stadthalle 
statt und dieser Rahmen wurde 
allgemein als würdig für die 
stolze Zahl von 104 Schülern 
der Anne-Frank-Realschule er-
achtet. Mit einem abwechs-
lungsreichen 
Programm, 
das von 
Schulband 
und Musikzug 
sowie einem 
lustigen Tanz 
umrahmt 
wurde, wurde 
der Anlass entsprechend gefei-
ert. 
Bürgermeister Johannes Moser 
zitierte aus dem WM-Song 
»Auf uns« von Andreas Bourani 
und gratulierte den Absolven-
ten der insgesamt vier Klassen: 
»Nach sechs Jahren ist es end-
lich soweit: ihr habt das Ziel er-
reicht. 
Für euch beginnt nun eine neue 
Zeit und diese Prüfung öffnet 
euch neue Türen auf eurem Le-
bensweg.« 
Auch dank der außerschuli-
schen Angebote der Realschule 
seien die jungen Menschen gut 
für die nächsten Schritte gerüs-
tet. 
Am Rande der Feier gab Moser 
bekannt, dass die Genehmi-
gung für die Verbundschule 
(Anne-Frank-Realschule und 
Werkrealschule) von der Lan-
desregierung erteilt wurde. 

Auch der Elternbeiratsvorsit-
zende Thorsten Templin gratu-
lierte zum Erfolg: Wichtig sei es 
nun, Verantwortung für sich 
und andere zu übernehmen. 
Auch Schulleiterin Antje Kes-
singer gab den Schülern noch 
einiges an Lebenserfahrung 

mit: »Ihr 
müsst nun 
Entschei-
dungen tref-
fen. Viel-
leicht werdet 
ihr das ein 
oder andere 
Mal daneben 

liegen. Wichtig ist, dass ihr eu-
re Möglichkeiten entdeckt und 
eure besonderen Talente und 
Fähigkeiten herausfindet!« 
Die beiden Schulsprecher Ann-
Christin Frank und Tobias Ziser 
blickten augenzwinkernd auf 
die Jahre an der Schule zurück. 
Die Preisträger/innen: Claudia 

Hall (Mathematik), Florian 
Hänsler (Technik), Niclas Herz 
(Geschichte), Lena Hildebrand 
(Mathematik), Alena Hogg 
(Preis für sehr gute Leistung, 
Jahrgangsbeste und BK), Ma-
nuel Hornig  (Musik), Timo Kö-
nig ( Sport), Marius Maximilian 
Kugler (Englisch), Ilona Me-
schenmoser (Deutsch und Fran-
zösisch), Shanice Müller  
(Ethik), Elisabeth Sauter (Fran-
zösisch), Magdalena Schmid  
(Jahrgangsbeste, NWA und Re-
ligion rk), Lisa Schroff (Mathe-
matik), Johannes Weckerle (Ge-
schichte und Pfarrer-Albert-
Riesterer-Preis), Tobias Ziser  
(Sport). Einen Preis für gute 
Leistung erhielten: Evelyne Ei-
senmann, Lisa-Marie Glätsch, 
Cindy Günther, Anna Kamen-
zin, Sarah-Madeleine Richter , 
Johannes Rose , Isabel Schiele, 
Vanessa Schmidt  , Michelle-Pa-
tricia Schwarz.

Schön war die Schulzeit
Anne-Frank-Realschüler in Neuer Stadthalle entlassen

Gottmadingen (stm). Weitge-
hende Einigkeit herrschte bei 
der 65. Ordentlichen Mitglie-
derversammlung der Woh-
nungsbaugenossenschaft Gott-
madingen am Mittwochabend 
in der Hotel Sonne. Trotz offen-
kundiger Ordnungswidrigkeit, 
Satzungsverstoß und einer 
nachweislich schlechten Ge-
schäftsführung der ehemaligen 
Vorsitzenden Belkiz Gaus, die 
Bereichsleiter Bernard Schnei-
der in seinem Prüfbericht für 
2013 beanstandete und eines 
jetzt erst eingeleiteten straf-
rechtlichen Verfahrens gegen 
den Ex-Vorsitzenden Thomas 
Störr, blickten die 116 stimm-
berechtigten Mitglieder in der 
knapp dreistündigen Sitzung 
nicht wie noch im März streit-
bar zurück. Vielmehr legten sie 
nach der Einsetzung der drei 
neuen nebenamtlichen Vor-
stände Vera Federer, Roland 
Maus und Wilhelm Knapp im 
Mai mit der Komplettierung des 
Aufsichtsrates und einer Sat-
zungsänderung die Grundla-
gen, für eine solide Zukunft. 
Denn Alleingänge wie von 
Gaus und Störr in der Vergan-
genheit sind nach dem »Vier-
Augen-Prinzip«, wie Aufsichts-
ratsvorsitzender Klinger die 
nun geltende Regel bezeichne-
te, nachdem zwei Vorstands-
mitglieder für Entscheidungen 
notwendig sind, nicht mehr 
möglich.

Vorteil der zu gering ausgefal-
lenen, aber notwendigen Inves-
titionsausgaben – für 2013 
wurde ein satter Jahresüber-
schuss von 489.593 Euro fest-
gestellt, der zum Großteil zu-
rückgestellt wurde. Die WBG 
habe und hatte eine solide und 
gute Grundstruktur, betonte Fe-
derer.
Trotz der zahlreichen Fehler in 
der Vergangenheit warb Fede-
rer bei den Mitgliedern der 
WBG – nach einer endlich er-
folgten Bereinigung der Liste 
sind dies noch 486 statt der 
noch zum 1.1.2014 buchmäßig 
geführten 624 – für Vertrauen 
in den neuen Vorstand und 
Aufsichtsrat. Hierbei seien ein 
besseres Controlling, ein mehr-
jähriger Modernisierungs- und 
Investitionsplan sowie die Kon-
zentration auf das Kerngeschäft 
wichtige Faktoren. Durch die 
Aufstockung des Personals 
werde liegengebliebene Arbeit 
so rasch wie möglich nachge-
holt, versprach Federer.
Aufsichtsrat Klinger ergänzte, 

dass die WBG auch weiterhin 
zu ihren Verwaltungsverträgen 
bei den WEGs stehe, auch wenn 
er hier einen rapiden Rückgang 
einräumen musste.
Eine Entlastung des Vorstands 
für die Geschäftsjahre 2012 und 
2013 wurde zurückgestellt, der 
Entlastung des Aufsichtsrates 
für 2012 bei 13 Gegenstimmen 
außer für Thomas Störr wurde 
entsprochen. Für das Jahr 2013 
votierten die Mitglieder bei ei-
ner Enthaltung stattdessen für 
die Rückstellung einer Entlas-
tung.
Trotz der zuletzt nicht mehr so 
guten Jahre wurde dem Ex-
Vorstandsvize Hans Zimmer-
mann am Ende der Versamm-
lung für 36 Jahre bei der WBG 
gedankt. In den siebenköpfigen 
Aufsichtsrat wurden in der 
Fortsetzung der Wahl vom 
März Kurt Bühler (67 Stimmen) 
und Artur Mucha (47 Stimmen) 
gewählt. Für den ehemaligen 
Aufsichtsratsvorsitzenden Gui-
do Marzahl reichten 45 Stim-
men nicht aus.

Unaufgeregte Abrechnung
WBG Mitgliederversammlung ohne Turbulenzen

Engen (ha). Es sollen insgesamt 
zehn werden: die Premium-
wanderwege des Hegauer Ke-
gelspiels. Am Samstag wurde 
bei schönstem Wetter an der 
Almenhütte in Engen-Ansel-
fingen der zweite mit dem 
deutschen Wandersiegel ausge-
zeichnete Premiumweg im He-
gau eröffnet. Nach dem »Ho-
hentwieler« wurde auch der 
»Hewensteig« zertifiziert. Dabei 
wurden weder Kosten noch 
Mühen für den Ausbau und die 
Instandhaltung gescheut. In ei-
ner gemeinsamen Aktion der 
Stadt Engen, des Forstamts, der 
Grundstückseigentümer, des 
Hegau Tourismus e.V. und vor 
allem des Schwarzwaldvereins 
Engen e.V. konnte nun zur offi-
ziellen Eröffnung geladen wer-
den. Die Grußworte sprachen 
Engens Bürgermeister Johan-
nes Moser, der sich bei allen 
Beteiligten bedankte, Singens 
Oberbürgermeister Bernd Häus-

ler und der Bezirkswegewart 
des Schwarzwaldvereins Man-
fred Scheerer. Mit den Grund-
stückseigentümern, über deren 
Gebiet der Wanderweg führt, 
wurde eine gute Einigung ge-
troffen.
Bei strahlendem Sonnenschein 
und bester Laune brach man 
nach der Eröffnung zur Wande-
rung auf, um die Schönheit und 
Einmaligkeit dieses neuen We-
ges zu genießen. Die Bewirtung 
erfolgte von Seiten des 
Schwarzwaldvereins. Auf der 
Gemarkung Engen ist es übri-
gens der erste Premiumwander-
weg. Dieser führt mit einer 
Länge von sechs Kilometer um 
und auf den Hohenhewen, von 
wo man einen herrlichen Aus-
blick über den Hegau genießen 
kann. Also: Raus mit den Wan-
derschuhen und auf zum He-
wensteig! 
Weitere Infos unter: hegauer-
kegelspiel.de.

Auf zum Hewensteig
Premiumwanderweg wurde eröffnet

Allen Grund zur Freude hatten die drei neuen nebenamtlichen Vor-
stände der WBG, Roland Maus, Wilhelm Knapp und Vera Federer 
sowie Aufsichtsratsvorsitzender Dr. Michael Klinger angesichts der 
unaufgeregten Mitgliederversammlung. swb-Bild: stm

Ein starker Jahrgang mit 104 Schülern verließ die Anne-Frank-Re-
alschule Engen. swb-Bild: sam

Freuen sich über die Eröffnung des Premiumwanderweges »Hewen-
steig« (v.l.): Dr. Martin Schreiner (Forstdirektor), Manfred Scheerer 
(Schwarzwaldverein), Jörg Unger (Geschäftsführer des Vereins He-
gau Tourismus), Peter Freisleben (Kulturmanager Engen), OB Bernd 
Häusler und Johannes Moser. swb-Bild: ha
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Top-Bridge-Modell überzeugt mit 16-fach 
Zoom, großem 1-Zoll-Sensor & 4K-Video, 
LEICA F2,8-4 25-400mm, ISO 80-25.600 DMC-FZ1000

JETZT VORBESTELLEN, 
IN KÜRZE LIEFERBAR

Top-Bridge-Modell überzeugt mit 16-fach 

Die neue Premium-Klasse
für Bridgekamerasfür Bridgekameras

Für uns steht der
Mensch im Mittelpunkt.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

      

Besser PLAN A statt PLAN B
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de



Eine Schuldnerberatung mit 
den Finanzfachleuten Margare-
te Fingerle-Thomaier (Tel. 
07731/836569) und Hermann 
Weber (Tel. 07731/72385) wird 
jeweils dienstags von 9-11 Uhr 
oder nach Vereinbarung in der 
AWO Gottmadingen angebo-
ten. Sie ist anonym und kos-
tenlos. Voranmeldung/Termin-
absprachen sind erwünscht.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste 26.07./27.07.2014:
 »Ev. Kirchengemeinden Hilzin-
gen und Tengen«: 
»Hilzingen«: Paul-Gerhardt-
Kirche: So., 9 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl.
»Tengen«: So., 10.30 Uhr Ein-
ladung an die Tengener evang. 
Gemeinde zum Gottesdienst 
der kath. Gemeinde in St. Lau-
rentius; anschl. Pfarrfest im 
Pfarrgarten.
»Gottmadingen«: Ev. Kirchen-
gemeinde Gottmadingen: So., 
9.30 Uhr Konfirmanden-Begrü-
ßungs-Gottesdienst.
»Gailingen«: kein Gottesdienst.
»Büsingen«: Pfarrgarten: So., 
10 Uhr Gottesdienst im Grünen 
- Tauffest.
»Randegg«: Sa., 17 Uhr evang. 
Gottesdienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste 26.07./27.07.2014:
»Seelsorgeeinheit Hohenstof-
feln-Hilzingen«: 
»Binningen«: St. Blasius: 9 Uhr 
Eucharistiefeier.
»Duchtlingen«: St. Gallus: 
Sonntag, 10.30 Uhr Eucharis-
tiefeier.
»Hilzingen«: St. Peter und 
Paul: So., 10.30 Uhr Eucharis-
tiefeier, Familiengottesdienst 
mit Aufnahme neuer Minis-
tranten (Kirchenkeller).
 »Riedheim«: St. Laurentius: 
So., 9 Uhr Eucharistiefeier.
»Schlatt a. R.«: St. Philippus & 
Jakobus: Sa., 19 Uhr Eucharis-
tiefeier am Vorabend.
»Weiterdingen«: St. Mauritius: 
So., 10.30 Uhr Eucharistiefeier.
 »Seelsorgeeinheit Gottmadin-
gen«:
 »Gottmadingen«: So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier mit Chor 
»Maranatha«.
»Gailingen«: Sa., 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier als Familien-
gottesdienst.
»Bietingen«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Randegg«: Samstag, 17 Uhr 
evang. Gottesdienst; Sa., 18.30 
Uhr Eucharistiefeier am Vor-
abend.

DIE ZEITUNG FÜR GOTTMADINGEN, MURBACH, DUCHTLINGEN, HILZINGEN, RANDEGG, BIETINGEN, EBRINGEN, WEITERDINGEN, 
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DUCHTLINGEN
TURNVEREIN
Ein Sportwochenende veran-
staltet der Turnverein am Sa., 
26.7., und So., 27.7., auf dem 
Sportplatz Duchtlingen.

GOTTMADINGEN
AWO
Zum gemütlichen Hock mit 
Abendessen trifft sich die 
AWO-Ortsgruppe Gottmadin-
gen am Fr., 25.7., um 17 Uhr im 
AWO-Café.

DLRG
Eine Poolparty - Down under 
veranstaltet das DLRG Gottma-
dingen am Sa., 26.7., ab 20 Uhr 
im Höhenfreibad.

FANFARENZUG
Eine Schrottsammlung führt 
der Fanfarenzug am 19./20.9. 
in Gottmadingen durch. Weite-
re Infos sowie Anmeldungen 
für schwere Schrottteile werden 
noch bekanntgegeben.

MUSIKVEREIN
Zum musikalischen Feierabend 
lädt der Musikverein Gottma-
dingen am Do., 24.7., ab 18.30 
Uhr auf den Anneliese-Bilger-
Platz ein.

NATURFREUNDE
Ein Infoabend zu bevorstehen-
den Bergtouren der Natur-
freunde findet am Fr., 25.7., um 
20 Uhr im Vereinsraum in der 
Eichendorffhalle statt.

Eine Erlebnistour zum Trift-
gletscher mit Seilbahnnutzung 
unternehmen die Naturfreunde 
Gottmadingen am So., 27.7.; 
Gehzeit ca. 4 Std.; Treffpunkt: 
6.30 Uhr am Feuerwehrhaus.

RAD-/ROLLSPORTVEREIN
Die Süddeutsche Meisterschaft 
U 15, Rollhockeyturnier, wird 
am So., 27.7., auf der Rudolf-
Schäffner-Bahn in Gottmadin-
gen ausgetragen.

SCHWARZWALDVEREIN
Die Mittwochswanderer treffen 
sich am 30.7. um 9 Uhr am 
Bahnhof Gottmadingen zur 
letzten Wanderung vor der 

Sommerpause. Gäste willkom-
men. Die Sommerpause endet 
am 2. September.
Auf den Schwarzwaldbahn-Er-
lebnispfad begibt sich der 
Schwarzwaldverein Gottma-
dingen am So., 3.8.; die Pano-
ramatour führt in die Geschich-
te des Baus der Bahn zwischen 
Hornberg, Triberg und St. 
Georgen ein. Festes Schuhwerk 
erforderlich. Tourlänge 6 km, 
Dauer ca. 3 Std., steiler An-
stieg, großartige Aussicht, 
Rucksackvesper, Einkehr am 
Ende der Tour. Treffpunkt: 7.30 
Uhr Bahnhof Gottmadingen, 
7.50 Uhr Bahnhof Singen. In-
fos: Heinz Kreidel, 
07731/71015. Gäste willkom-
men.

TUS
Das Sommerfest des Turn- und 
Sportvereins Gottmadingen 
findet am Mi., 30.7., ab 18 Uhr 
auf dem Schulsportplatz, Riela-
singer Straße, statt. Als sportli-
che Aktivität gibt es einen Par-
cours und für die Kleinen eine 
Hüpfburg. Für das leibliche 
Wohl ist ebenfalls gesorgt.

HILZINGEN
FC
Das 24. Emil-Homburger-Tur-
nier des FC Hilzingen 07 wird 
von Do., 24.7., - Mo., 4.8., auf 
dem Sportgelände ausgetragen.

JUGENDMUSIKSCHULE 
WESTL. HEGAU
Zum »Gitarren-Mix« lädt die 
Jugendmusikschule Westlicher 
Hegau am Do., 24.7., um 18 
Uhr in die evangelische Kirche 
in Hilzingen ein.

RANDEGG
FÖKUHEI
Einen Abend mit Frank Gri-
schek, Kabarettist und Akkor-
deonist, veranstaltet der För-
derkreis für Kultur- und Hei-
matgeschichte am Sa., 26.7., 
um 20 Uhr im Schloss Ran-
degg.

VFB
Der Randegger Ottiliencup wird 
von Fr., 25.7., - Mo., 28.7., auf 
dem Sportplatz in Randegg 
ausgetragen.

KURZ & BÜNDIGVEREINSNACHRICHTEN

Bietingen (swb). In der Turn- 
und Festhalle Bietingen findet 
am Samstag, den 27. Septem-
ber, von 14 bis 15.30 Uhr wie-
der ein Kleider- und Spielzeug-
basar statt. Veranstalter sind 
die Eltern der Kinder des Kin-
dergartens St. Raphael Bietin-
gen.
Angeboten werden gut erhalte-
ne Herbst- und Winterbeklei-
dung in den Größen 50 – 176, 
Babyzubehör, Schwanger-
schaftsbekleidung, Autositze 
und Spielzeug (keine Plüschtie-
re). 
Die Annahme ist am Samstag, 
den 27. September von 8.30 bis 
10 Uhr, nach Erteilung einer 
Kenn-Nummer. Diese kann 
vorab telefonisch erfragt wer-
den bei: Manuela Pechta  
07734/934840 und Simone 
Sauter 07734/4870660 (ab 13 
Uhr). Es können maximal 48 
Teile (Kleidung, Spielzeug und 
Zubehör) inkl. 2 Paar Schuhe 
abgegeben werden. 
Abrechnung und Rückgabe 
nicht verkaufter Waren erfolgt 
am Samstag. Nicht abgeholte 
Waren und Geldbeträge werden 
einem guten Zweck zugeführt.
10% des Erlöses gehen dem 
Kindergarten St. Raphael zu.

Kleider und 
Spielzeugbörse

 Gottmadingen (swb). Kürzlich 
fand im Höhenfreibad in Gott-
madingen die 2. Auflage des 
Riesenkickerturniers statt. Der 
Förderverein Höhenfreibad und 
der Sozialkreis hatten sechs 
Mannschaften organisiert. Bei 
knapp 30 Grad spielte jede 
Mannschaft fünf Spiele. Der 
Wanderpokal für den ersten 
Platz ging vom letztjährigen 
Sieger, dem Förderverein, ver-
treten durch Jörg Sieg, an die 
»Himmelstürmer« von der Frei-

en Evangelischen Kirche Gott-
madingen.
Im Rahmen des Sponsorings für 
dieses Turnier kamen 1350 
Euro zusammen. Dieser Betrag 
kommt der Sanierung des Frei-
bades und dem Sozialkreis zu-
gute. 
»Alle Teilnehmer und Zuschau-
er waren begeistert von diesem 
Nachmittag!«, so der stellver-
tretende Bürgermeister von 
Gottmadingen, Georg Ruf, bei 
der Siegerehrung.

Himmelstürmer im 
Höhenfreibad

Beim Riesenkickerturnier im Höhenfreibad siegten die »Himmels-
stürmer« von der Freien Evangelischen Kirche Gottmadingen. 

swb-Bid: Verein

 Randegg (swb). Der 2. Randeg-
ger Ottilien Cup im Grenzland-
stadion Randegg findet bei er-
freulich großer Nachfrage vom 
25. Juli bis einschließlich 28. 
Juli statt. Dabei kämpfen 14 
aktive Mannschaften aus dem 
Bezirk Bodensee um den Otti-
lien-Cup, um sich für die kom-
mende Saison unter Turnierbe-
dingungen vorzubereiten.
 Das große Fußball-Wochenen-
de beginnt am Freitag um 19 
Uhr mit dem AH-Spiel VfB 
Randegg gegen den FC Hilzin-
gen. Am Samstag beginnen die 
Vorrundenspiele ab 13 Uhr und 
Sonntag ab 11 Uhr. Gespielt 
wird in vier Gruppen.
 Als Favoriten zählen die Mann-
schaften des FC Steißlingen, FC 
Öhningen-Gaienhofen und BC 
Konstanz-Egg aber sicher gibt 
es hier aus dem restlichen Teil-
nehmerfeld doch die eine oder 
andere Überraschung. Die je-
weiligen Gruppensieger spielen 
am Montag ab 18 Uhr um den 
Turniersieg.
 Für vielfältige Bewirtung ist 
rund um die Uhr gesorgt, von 
Kuchen, Pommes, Wurst und 
Steaks ist alles geboten.
Mehr Infos unter www.vfbran
degg.de 

14 Teams beim 
Ottilien-Cup
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44.00€Preisbeispiel:

zzgl. der gesetzl. MwSt.

MUSTERANZEIGENGRÖSSE

WESTLICHER HEGAU

0,88 ¤/mm
1-sp., 50 mm hoch, 4-fbg.

AUFLAGE: 

11.780 Exemplare

Ich berate Sie gerne: 
Maike Busshart | Telefon 077 31/88 00-13

m.busshart@wochenblatt.net
www.wochenblatt.net/MeinMarktplatz

Die ideale Werbeplattform
von der Sie profitieren:

• 2er, 3er oder 5er Kombi 
möglich

• total lokal
• preisgünstig

_Farbigkeit: s/w

_Auftragsnr: 90000006

_KW 30 – Servicekalender HE

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst:

01805/19292-350
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierrettung: 0160/5187715

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Gottmadingen-Hilzingen-
Hegau-West 07734/934355

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007*

(*kostenfrei)
Kabel-BW: 0800/8888112

(*kostenfrei)

AACH
Wassermeister Marcel Haas

07774/433
Elektrizitätswerk Aach, Störungs-
stelle Tuttlingen: 07461/7090 
Gemeinschaftsantenne, 
Störungsstelle: 07731/820284

ENGEN
Polizeiposten: 07733/94 09 0

Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40

TENGEN
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007

GOTTMADINGEN
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Polizeiposten: 07731/1437-0
Polizei SH: 0041/52/6242424

HILZINGEN
Wasserversorgung: 0171/2881882
Stromversorgung: 07733/946581
Schlatt a. R.: 0041/52/6244333

GAILINGEN
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Strom: 0041-52/6244333

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 
26./27.07.2014:
Dr. Oberwittler, Tel. 07738/327

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.



0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Singen a.H.

www . s c h u l e r gm b h . d e

Ekkehardstraße 35

(direkt neben Südkurier)

immer Mo. + Di.

von 1 0:00 - 1 3:00 Uhr

und 1 4:30 - 1 7:30 Uhr

Katzgasse 1 3

(neben der VHS)

Konstanz

immer Di. + Fr.

von 1 0:00 - 1 3:00 Uhr

und 1 4:30 - 1 7:30 Uhr

Ihr Goldfachmann seit 1 0 Jahren

Kostenlose Hotl ine: 0800 / 8866889

Gold & Silber

An- und Verkauf

Sofort-Bargeld für Schmuck, Barren,

Münzen, Münzsammlungen, Zinn,

versi lbertes Besteck, Zahngold, uvm.

Überlingen

Münsterstraße 42

(ggb. Sanitätshaus Langenberger)

immer Mi. + Do.

von 1 0:00 - 1 3:00 Uhr

und 1 4:30 - 1 7:30 Uhr

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

   !"#$%&'()*+"!,#(%"!#+!,"-*. 
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Am 24. Juli ist Anpfiff des 24. Emil
Homburger Turniers in Hilzingen. Es
ist der letzte Härtetest vor der neuen
Saison und garantiert Jahr für Jahr
feinste Fußballkost mit beinharten
Zweikämpfen im Mittelfeld, Laufduel-
len auf den Außenbahnen und Tor-
szenen im Strafraum. Das

Traditionsturnier, das vom gastgeben-
den FC Hilzingen veranstaltet wird, ist
nach dem Hilzinger Fußballidol, dem
»eisernen Emil« Homburger benannt
und wird auch in seiner 24. Auflage
die Fußballfans der Region locken.
Acht Teams kämpfen ab Donnerstag,
24 Juli bis zum Finaltag am 4. Au-

gust um den begehrten Cup, den
sich 2013 der FC Rielasingen-Arlen
im Finale gegen den FC Öhningen-
Gaienhofen sicherte. Für dieses Jahr
ist den Veranstaltern wieder ein span-
nender Mix in zwei ausgeglichenen
Gruppen gelungen: Mit dem frischge-
backenen Verbandsliga Aufsteiger FC
Rielasingen-Arlen, den beiden Lan-
desligisten Hegauer FV, VfR Stockach
und FC Hilzingen sowie den Bezirks-
ligisten SV Worblingen, SV Aach-Eigel-
tingen, FC Öhningen-Gaienhofen und
dem FC Böhringen. Die Spielzeiten
sind vom 24. Juli bis zum 4. August
jeweils um 17.30 sowie um 19.05
Uhr. Das Finalspiel um den dritten
Platz beginnt am 4. August um 17.30
Uhr, ehe es um 19.05 Uhr im Finale
um den diesjährigen Pokal beim Emil
Homburger Turnier geht. 
Mehr Informationen und einen kom-
pletten Spielplan gibt es im Internet
unter www.fchilzingen.de.

ZU EHREN DES »EISERNEN EMILS«

Im vergangenen Jahr sicherte sich der FC Rielasingen-Arlen im End-
spiel gegen den FC Öhningen-Gaienhofen den begehrten Pokal des
Emil Homburger Turniers, das traditionell vom FC Hilzingen ausge-
tragen wird. 

Top Reifen Angebote

Georg Hägele
Gewerbestr. 1
78247 Hilzingen
07731 183550

Vom 24. Juli bis zum
4. August treten acht
Fußball-Teams aus
dem WOCHENBLATT-
Land in Hilzingen an,
um am Ende den
Pokal des 24. Emil
Homburger Turniers
in den Himmel zu
stemmen. 

  
       

                       

  
       

                       

Ein Hoch
auf
uns!

HELMUT GRISON GmbH Meisterbetrieb
Gewerbestraße 5, 78247 Hilzingen
Tel. 0 77 31/94 70 64, Fax 0 77 31/94 70 69
E-Mail: info@grison-isoliertechnik.de

Qualität
 hat ei

nen Namen   
   

Hauptstr. 26
78247 Hilzingen

Tel. 0 77 31 / 6 19 67
www.metzgerei-haug.de

Wir
wünschen

dem FC Hilzingen
für die neue Saison

viel Erfolg.

24. Emil-Homburger-
Turnier

24.07. - 04.08.
Spannende Spiele,
tolle Unterhaltung

und viel Spaß.

Wir freuen uns auf
Ihren Besuch!

Am Sportplatz · 78247 Hilzingen

MI., 23. JULI 2014

Das neue Wohnheim St. Klara ist natürlich ein komplett bar-

rierefreies Gebäude und auf die Bedürfnisse der Behinderten

ausgerichtet. Die sichtbaren Außentreppen betreffen das Not-

fallmanagement.

Wie jedes Jahr sind zahlreiche Stände in Engens Gassen Anzie-hungspunkt für Besucher aus nah und fern.

Jedes Jahr strömen tausende Besu-
cher zum Altstadtfest nach Engen.
Auch 2014 laden am Samstag, 26.
Juli, wieder Flohmarkt, Theater,
Kleinkünstler, Musik und Tanz zum
Mitfeiern in Engens Altstadtgassen
ein. 25 Vereine sowie 39 Einzelhänd-
ler und viele mehr sorgen beim 35.
Altstadtfest für beste Unterhaltung
und bieten kulinarische Köstlichkei-
ten an. Startschuss gibt Bürgermei-
ster Johannes Moser traditionell um
11 Uhr auf dem Marktplatz umrahmt
von den Engener Trachtendamen,
den Jagdhornbläsern, dem Fanfaren-
zug und vielen mehr.
Ein tolles Kinderprogramm wird auf
der Freilichtbühne hinter dem Rat-
haus geboten. Bevor um 20 Uhr dort
die Vollblutmusiker von CrossAge für
beste Stimmung sorgen. Zudem er-
freuen Clowns und Pantomimen in

den Altstadtgassen die kleinen Besu-
cher. 
Weitere Highlights im vielfältigen Pro-
gramm des 35. Altstadtfestes, das
sich auf Plätzen und in den Gassen
verteilt, sind sicherlich die »Feuer-
künstler Funkenflug«, das Bodensee-
Alphorntrio und die Guggenmusik der
»Engemer Schätterä Dätscher«.
Andere Töne werden auf dem Schul-
platz erklingen, wenn dort von 14.30
bis 22 Uhr Bands aus der Region wie
Silent Chesnut, die Tanzgruppe der
Kinderwohnung Kunterbunt sowie
deutschsprachiger HipHop mit alesko
& assa + feature aus Engen rocken. 
Der Kinderflohmarkt und der große
Trödel- und Flohmarkt starten bereits
um 8 Uhr. Am Festtag ist die Altstadt
für den Verkehr gesperrt. Im Umkreis
stehen Besuchern Parkplätze zur Ver-
fügung.

VIELFÄLTIGES PROGRAMM

Mit den Salutschüssen der Bürgerwehr ab 11 Uhr auf dem Marktplatz
beginnt der offizielle Startschuss für das 35. Engener Altstadtfest.

Schau mal an ! 

ALTSTADTFEST
SAMSTAG, 2 . 7. 201 , 11-24 UHR1 2SAMSTAG, 26. 7. 2014, 11-24 UHR

78234 Engen-Welschingen
Otto-Hahn-Straße 6
TELEFON 0 77 33 / 97 77 08
Fax 0 77 33 / 97 77 09
E-Mail: holzbau-mohr@t-online.de

Zimmerarbeiten
Innenausbau
Treppenbau
Wärmedämmung
Photovoltaik
Dachsanierung

Schaut so traurig, weil 
wir ihren neuen Bau nicht 
versorgen können.*

*Die meisten anderen 
können sich freuen. 
Über unsere günstigen 
Angebote, umfangreiche 
Leistungen und guten 
Service. Als örtlicher 
Versorgungsdienstleister 
sind wir persönlich 
für Sie da und beraten 
Sie gerne näher.
  
Das sind wir hier.www.stadtwerke-engen.de     

WAS? WANN? WO?

Am Samstag, 26. Juli, sorgen
25 Vereine und 39 Einzelhänd-
ler bis Mitternacht für beste
Unterhaltung.
Ab 8 Uhr: Kinderflohmarkt mit
über 100 Teilnehmern. Großer
Trödel- und Flohmarkt.
11 Uhr: offizieller Startschuss
am Marktplatz. 
Ab 13 Uhr: Musik- und Tanz-
gruppen auf Plätzen und in
den Gassen.
20 Uhr: »CrossAge« auf der
Freilichtbühne hinter dem Rat-
haus.

Telefon 07733 - 9 80 60
Ihr Alleinunterhalter mit Pfiff!

www.waeldin-pirmin.de

SSaa..,,  2266..77..1144..  1199 UUhhrr
AAllttssttaaddttffeesstt    EEnnggeenn

MM aarrkkttppllaattzz

Sa., 26. 7. 14, 19 Uhr
Altstadtfest Engen

Marktplatz
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Anselfingen (swb). Der Musik-
verein Anselfingen wird am 
Donnerstag, 24. Juli den nächs-
ten Feierabendhock ausrichten. 
Von 18 bis 21 Uhr können alle 
Musik und Unterhaltung im be-
sondere Flair der Engener Alt-
stadt genießen und den Feier-
abend bei einem Glas Bier oder 
Wein in gemütlicher Runde 
ausklingen lassen. Auf dem 
Programm steht Unterhal-
tungsmusik, wobei das Reper-
toire der Stimmung der Zuhörer 
angepasst wird. Der bestuhlte 
Marktplatz lädt zum gemütli-
chen Tagesausklang ein und 
bietet allen Besuchern einen er-
holsamen Abend in geselliger 
Atmosphäre. Der Eintritt ist 
frei. Für das leibliche Wohl ist 
bestens gesorgt. Bei schlechtem 
Wetter findet die Open-Air-
Veranstaltung nicht statt. 

Feierabendhock 
mit Musikverein 

Engen (swb). Der Akkordeon-
Virtuose, Aleks Maslakov, 
kommt am Donnerstag, 24. Ju-
li, 20.30 Uhr wieder in Louis 
Bar nach Engen. Begleitet von 
Kontrabass und Schlagzeug 
spielt Maslakov Jazznummern 
mit Latin-Einlagen.

Akkordeon-
Virtuose

 Randegg (swb). Die evangeli-
sche Kirche in Gottmadingen 
und Edeltraud Jacob präsentie-
ren am Sonntag, den 27. Juli, 
um 19 Uhr ein Konzert der be-
sonderen Art. Edeltraud Jacob 
(Panflöte), Stefan Klingler (Kla-
vier, Orgel und Panflöte) sowie 
Demira Seubel (Klavier und Ge-
sang) bieten ein abwechslungs-
reiches Programm mit vielen 
bekannten Liedern und Melo-
dien zum Träumen. Der Erlös 
dieses Konzertabendes der be-
sonderen Art kommt der Fami-
lie eines an Leukämie erkrank-
ten Mädchens in Randegg zu-
gute.

Konzert der 
besonderen Art

Hilzingen (swb). Am Freitag, 1. 
August findet der Sommerlie-
derabend des Haus- und Gar-
tenvereins Hilzingen um 20 
Uhr in der Remise statt. Die Ra-
dolfzeller Gesangsgruppe »Zell 
A Capella« wird den Abend mu-
sikalisch gestalten. »Zell A Ca-
pella« bietet alles von der Re-
naissance bis zu Rock und Pop. 
Der Kartenvorverkauf findet im 
Vitaminmarkt Hilzingen. (Gärt-
nerei Mauch) statt.

»Zell A Capella«
in der Remise

Gottmadingen (swb). Die Freie 
evangelische Gemeinde Gott-
madingen feiert am Sonntag, 
den 27. Juli im Rahmen ihres 
20-jährigen Bestehens ein 
Sommerfest im und um das 
ehemalige Park-Restaurant im 
Industriepark 200. Beginn ist 
um 10:30 Uhr mit einem Got-
tesdienst (parallel Kindergot-
tesdienst), anschließend sind 
alle Altersgruppen eingeladen, 
weiter mitzufeiern. Angeboten 
werden Getränke und Gegrilltes 
zum Selbstkostenpreis. Kaffee, 
selbstgebackene Kuchen und 
hausgemachter Sirup sind gra-
tis. Zusätzlich gibt es ein brei-
tes Programm mit Ponyreiten, 
diversen (Kinder-) Spielen, Mu-
sik, eine Segensdusche, Bier-
gläserflohmarkt sowie eine 
Kunstausstellung und einen 
Büchertisch. Auch der Riesen-
kicker steht zum Spielen bereit. 
Die FeG lädt die Bevölkerung 
ein, vorbeizukommen, sich um-
zuschauen und mitzufeiern.  

Sommerfest 
zum 20. der FeG

Aach (stm). Mit dem gärtnerge-
pflegten Grabfeld, dem Son-
nensegel und dem Hochbeet 
wurde das Herzstück der Fried-
hofsneugestaltung in Aach am 
Freitag gemeinsam von Vikar 
Markus Manter und Pfarrer 
Jürgen Ringling eingeweiht. 
Die 71.000 Euro teure Investiti-
on sei gestalterisch sehr gut ge-
lungen und werte den Friedhof 
entscheidend auf, schlossen 
sich viele der Anwesenden, un-
ter ihnen mehrere Gemeinderä-
te, der Beurteilung von Bürger-
meister Severin Graf an. Denn 
gerade das Hochbeet als gestal-

terisches Mittel und das Son-
nensegel pa26 Urnen-, sieben 
Plätze für Sargbestattung sowie 
zusätzliche 15 Urnenplätze am 
Baum stehen Menschen künftig 
zur Verfügung, die nach einer 
Bestattungsmöglichkeit suchen, 
die auch eine praktikable Lö-
sung für die jahrelange Grab-
pflege berücksichtigt. Zudem 
hob Thorsten Baege von der 
Genossenschaft Badischer 
Friedhofsgärtner aus Karlsruhe 
die Vorteile gerade für Men-
schen etwa mit Rollatoren ge-
genüber einem Grabstätte in ei-
nem Ruhewald hervor.

Aufwertung des 
Friedhofes gelungen

Hilzingen (sam). Vergangene 
Woche wurden an der Werkre-
alschule Hilzingen 23 junge 
Menschen auf ihren weiteren 
Lebensweg »entlassen«. 19 von 
ihnen besuchen eine weiterfüh-
rende Schule, zwei beginnen 
eine Berufsausbildung und 
zwei sind noch nicht sicher, wie 
es für sie weitergehen soll. 
»Wir hatten viel miteinander 
und füreinander zu kämpfen. 
Und trotzdem – oder gerade 
deswegen: ihr habt es geschafft 
– wir haben es geschafft! Habt
den Mut, euren Traum vom Le-
ben zu leben und stellt euch 
den neuen Herausforderungen 
verantwortungsbewusst.« Mit 
diesen Worten gratulierte Rek-
tor Martin Trinkner seinen 
Schützlingen. Für die Zukunft 
wünschte er ihnen Mut, Kraft, 
Energie und das nötige Glück.
Auch Bürgermeister Rupert 
Metzler motivierte die Absol-
venten und forderte sie auf, ih-
re Stärken auszubauen und die 
Angebote anzunehmen, die das 
Leben bietet – auch wenn die 
vielfältigen Möglichkeiten und 

Wege manchmal verwirrend 
sein können. »Packt euer Leben 
an und gestaltet es selbst!« 
Aufgabe der Gemeinde sei es, 
den Jungen eine lebens- und 
liebenswerte Umgebung zu 
schaffen.
Nach dem Motto »Durch den 
Dschungel des Wissens« hatten 
die Schüler die Feier mit Ge-
sang, einer Foto-Show und 
dem »Dschungel-Battle« mit al-
lerlei Prüfungen sowie einem 
exotischen Buffet gestaltet. 
Mahnende Worte kamen von 
der Elternbeiratsvorsitzenden 
und auch Schulsozialarbeiterin 
Franziska Menzel gab den Ju-
gendlichen die eine oder andere 

Lebensweisheit mit auf den 
Weg. 
Auch die Neuntklässler selbst 
blickten durch ihre Schüler-
sprecher etwas wehmütig zu-
rück auf fünf Jahre Schulzeit in 
der wundervolle Freundschaf-
ten entstanden sind, auch wenn 
die Wege sich nun erst einmal 
trennen werden.
Die Preisträger: Vanessa Golly 
(Jahrgangsbeste und Preis für 
soziales Engagement), Naomi 
Casola (Deutsch und Englisch), 
Melissa Bitic (Künstlerisch-ge-
stalterischer Bereich), Julius 
Hauser (Mathematik und im      
naturwissenschaftlichen Be-
reich).

Neuer Schritt auf Lebensweg
Entlassfeier der GWRS Hilzingen

Eine gelungene Verbindung: Grabfeld vorne rechts, Sonnensegel und 
Friedhofskirche in Aach. swb-Bild: stm

Alle 23 Neuntklässler können sich an der Werkrealschule Hilzingen 
über den bestandenen Hauptschulabschluss freuen. swb-Bild: sam

Mühlhausen-Ehingen (sam). 
Erfreuliche Zahlen gab es auf 
der jüngsten Gemeinderatssit-
zung , als der Rechenschaftsbe-
richt für das letzte Jahr ein-
stimmig verabschiedet wurde. 
Dem Haushalt konnten rund 
1,1 Millionen Euro zugeführt 
werden. Gegenüber den ur-
sprünglich geplanten 400.000 
Euro stellt das eine wesentliche 
Erhöhung dar, die vor allem der 
guten wirtschaftlichen Lage zu-
zuschreiben ist. 
Dem aktuellen Schuldensaldo 
von etwa 1,3 Millionen Euro 

stehen nun Rücklagen in Höhe 
von 1,7 Millionen Euro gegen-
über. 
Damit könne man nun theore-
tisch die noch ausstehenden 
Schulden begleichen. 
Man habe in Mühlhausen-
Ehingen laut Bürgermeister 
Hans-Peter Lehmann »gut ge-
wirtschaftet«, wolle nun aber 
nicht übermütig werden. 
Schließlich wisse man ja nicht, 
wie sich die Konjunktur in der 
nächsten Zeit entwickle und 
außerdem habe man »in der Ge-
meinde noch einiges vor«. 

Gut gewirtschaftet
Mehr Rücklagen als Schulden

Radolfzell/Hegau (swb). Wie 
in jedem Sommer dreht sich das 
Rad des Rotary Clubs Radolf-
zell-Hegau mit der Präsident-
schaftsübergabe und die Ämter 
werden gewechselt. Bei der 
diesjährigen Feier im Haus 
Gottfried in Moos reichte Dr. 
Frank Einsiedler die Amtskette 
und damit das Amt des Präsi-
denten für das Jahr 2014/2015 
an Cornelia Bambini-Adam 
weiter. 
Als erste Präsidentin des RC 
Radolfzell-Hegau dankte sie 
dem Club für das entgegenge-
brachte Vertrauen und ihrem 
Vorgänger für die geleistete Ar-
beit im zurückliegenden Jahr: 
»Frank Einsiedler hat zusam-
men mit seinem Vorstandsteam 
für unseren Club viel geleistet. 
Ihm gebührt nicht nur unser 
Dank, sondern insbesondere 
unsere Wertschätzung für sein 
großes Engagement.« 
»Sich gemeinsam engagieren«, 
dies sei eine rotarische Kern-

botschaft, betonte Cornelia 
Bambini-Adam in ihrer An-
trittsrede. Der RC Radolfzell-
Hegau habe in den 27 Jahren 
seines Bestehens, mit seiner Ge-
meinschaft, die von Freund-
schaft, Toleranz und sozialem 
Handeln geprägt sei, sehr viel 
bewegt. Hier wolle sie anknüp-
fen: »Wir haben im Club sehr 
gute gemeinnützige Projekte, 
die es gilt, fortzuführen. Die 
Mischung aus unserem interna-

tionalen und unserem regiona-
len Engagement ist sehr ausge-
wogen. Die Böhringer Stiftung 
gibt uns zudem die einmalige 
Möglichkeit, Kinder und Ju-
gendliche im Landkreis Kon-
stanz zu unterstützen.«
Zudem wird das rotarische Prä-
ventionsprojekt »b.free« gegen 
den zunehmenden Alkoholis-
mus bei Jugendlichen 10 Jahre 
alt. Das ist sicherlich ein Grund 
zum Feiern.«

Präsidentenwechsel 
beim Rotary Club 

Präsidentschaftsübergabe beim Rotary Club Radolfzell-Hegau: Dr. 
Frank Einsiedler (li.) übergab das Amt des Präsidenten für das Jahr 
2014/2015 an Cornelia Bambini-Adam (re). swb-Bild: pr

Bietingen (swb). Die Stoßgebe-
te der Helfer und Organisatoren 
des Sommerfestes des Turnver-
eins wurden erhört und es blieb 
schön, sodass sämtliche Pro-
grammpunkte durchgeführt 
werden konnten. Karl Mohr 
führte die Wanderer durch die 
nahen Wälder rund um Bietin-
gen. Die 25-Kilometer-Strecke 
für die Radler hatte sich Klaus 
Zolg ausgedacht. 
Für die Kinder hatten die Ju-
gendleiter verschiedene Sport-
geräte aus der Halle auf den 
Rasen geschafft und sie zu tol-
len Aktivstationen umgestaltet. 
Gegen 16 Uhr konnte der 1. 
Vorsitzende Hansi Auer zur 
Siegerehrung des 15. Volley-
ball-Turniers mit sechs Mann-
schaften, schreiten. Den Wan-
derpokal für den 1. Platz erhiel-
ten wieder einmal die Flitzpie-
pen aus Gottmadingen. Das 
treue Team ist schon seit Jah-
ren dabei und belegt immer ei-
nen der vorderen Plätze. Den 2. 

Platz belegten die Volleywürm-
le vom TSV Überlingen am 
Ried vor dem FC GoBi.
Über Mittag wurden die zahl-
reichen Besucher auf dem 
Sportplatz verköstigt. Großer 
Andrang herrschte auch an der 
Kuchentheke, die wie immer 
von der Frauengruppe I des 
TVB betreut wurde. Auch Bür-
germeister Dr. Klinger schaute 
auf einen Sprung vorbei.
Während der kräftebringenden 
Essenspause unterhielten die 
Tanzgruppen Honeymoons mit 
ihrem Auftritt »Kiss« und die 
Crazzy Steppers mit ihrem neu-
en Auftritt »Short Stories« die 
Besucher.
Der 1. Vorsitzende Hansi Auer 
verabschiedete sich von den 
Anwesenden und bedankte sich 
bei den vielen unverzichtbaren 
fleißigen Händen vor und auch 
hinter den Kulissen.
Aktuelle Bilder auf der home-
page des TV-Bietingen www.
tv-bietingen.de.

Spaß für jedermann
Sommerfest des TV-Bietingen

Kinder beim Bemalen der Buttons und beim Auffädeln von Perlen mit 
den helfenden Händen von Saskia Rohbeck, im Hintergrund 2 spie-
lende Volleyballmannschaften im Match.
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